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Satzung
über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen
für die Erschließungsanlage Max-Bruch-Straße

Aufgrund des § 132 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 08.12.1986 (BGBl. I S. 2253) in der derzeit geltenden Fassung in
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV NW S. 475), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 03.04.1992 (GV NW S. 124), hat der Haupt- und Finanz-
ausschuss der Stadt Bergisch Gladbach im Rahmen einer Delegierung gemäß
§60 Abs. 1 S. 1 und 2 GO NRW in seiner Sitzung am 23.06.2020 folgende Satzung
beschlossen:

§ 1
Erhebung des Erschließungsbeitrages

Die Stadt Bergisch Gladbach erhebt Erschließungsbeiträge für die Erschlie-
ßungsanlage Max-Bruch-Straße nach den Vorschriften des Baugesetzbuches
(§§ 127 ff.) sowie nach Maßgabe dieser Satzung.

§ 2
Art und Umfang der Erschließungsanlagen

(1) Beitragsfähig ist der Erschließungsaufwand für die Erschließungsanlage
Max-Bruch-Straße in Dorfgebieten, reinen Wohngebieten, allgemeinen und
besonderen Wohngebieten und Mischgebieten bei beidseitiger Bebaubar-
keit bis zu 14 m Breite.

(2) Zu dem Erschließungsaufwand nach Abs. 1 gehören insbesondere die Kosten
1. für den Erwerb der Grundflächen;
2. für die Freilegung der Grundflächen;
3. für die erstmalige Herstellung der Erschließungsanlagen einschl. der Ein-

richtungen für ihre Entwässerung, ihre Beleuchtung und ihre Begrünung;
4. für die Übernahme von Anlagen als gemeindliche Erschließungsanlagen;
5. für die Teile der Fahrbahn einer Ortsdurchfahrt einer klassifizierten

Straße, die über die Breiten der anschließenden freien Strecken hinaus-
gehen.

§ 3
Ermittlung des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes

(1) Der beitragsfähige Erschließungsaufwand (§ 2) wird nach den tatsächlichen
Kosten ermittelt.

(2) Der beitragsfähige Erschließungsaufwand wird für die einzelne Erschlie-
ßungsanlage ermittelt.

§ 4
Anteil der Gemeinde am beitragsfähigen Erschließungsaufwand

Die Gemeinde trägt 10 v.H. des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes.
§ 5

Abrechnungsgebiet
Die von einer Erschließungsanlage erschlossenen Grundstücke bilden das
Abrechnungsgebiet. Wird ein Abschnitt einer Erschließungsanlage oder eine
Erschließungseinheit abgerechnet, so bilden die von dem Abschnitt der Er-
schließungsanlage bzw. der Erschließungseinheit erschlossenen Grundstücke
das Abrechnungsgebiet.

§ 6
Verteilung des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes

A
(1) Der nach § 3 ermittelte Erschließungsaufwand wird nach Abzug des Anteils

der Gemeinde (§ 4) auf die erschlossenen Grundstücke des Abrechnungs-
gebietes (§ 5) nach den Grundstücksflächen verteilt. Dabei wird die unter-
schiedliche Nutzung der Grundstücke nach Maß (Abs. B) und Art (Abs. C)
berücksichtigt.

(2) Als Grundstücksfläche gilt:
a) bei Grundstücken im Bereich eines Bebauungsplanes die Fläche, die der

Ermittlung der zulässigen Nutzung zugrunde zu legen ist,
b) wenn ein Bebauungsplan nicht besteht oder die erforderlichen Fest-

setzungen nicht enthält, die tatsächliche Grundstücksfläche bis zu einer
Tiefe von 40 m von der Erschließungsanlage oder von der der Erschlie-
ßungsanlage zugewandten Grenze des Grundstückes. Reicht die bauli-
che oder gewerbliche Nutzung über diese Begrenzung hinaus, so ist die
Grundstückstiefe maßgebend, die durch die hintere Grenze der Nutzung
bestimmt wird. Grundstücksteile, die lediglich die wegemäßige Verbin-
dung zur Erschließungsanlage herstellen, bleiben bei der Bestimmung
der Grundstückstiefe unberücksichtigt.

B
(1) Entsprechend der Ausnutzbarkeit wird die Grundstücksfläche mit einem

Nutzungsfaktor vervielfacht, der im Einzelnen beträgt:
1. bei eingeschossiger Bebaubarkeit oder gewerblich nutzbaren

Grundstücken, auf denen keine Bebauung zulässig ist 1
2. bei zweigeschossiger Bebaubarkeit 1,25
3. bei dreigeschossiger Bebaubarkeit 1,5
4. bei vier- und fünfgeschossiger Bebaubarkeit 1,75

(2) Als zulässige Zahl der Geschosse gilt die im Bebauungsplan festgesetzte
höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse.Weist der Bebauungsplan nur Grund-
flächen- und Baumassenzahlen aus, so gilt als Geschosszahl die Baumassen-
zahl geteilt durch 2,8, wobei Bruchzahlen auf die nächstfolgende volle Zahl
aufgerundet werden.

(3) Ist im Einzelfall eine größere Geschosszahl zugelassen oder vorhanden und
geduldet, so ist diese zugrunde zu legen.

(4) Grundstücke, auf denen nur Garagen oder Stellplätze gebaut werden dürfen,
gelten als eingeschossig bebaubare Grundstücke.

(5) In unbeplanten Gebieten und Gebieten, für die ein Bebauungsplan weder
die Geschosszahl noch Grundflächen- und Baumassenzahl festsetzt, ist

a) bei bebauten Grundstücken die Zahl der tatsächlich vorhandenen,
b) bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken die Zahl der auf den be-

bauten Grundstücken des Abrechnungsgebietes überwiegend vorhandenen
Geschosse maßgebend.
(6) Ist eine Geschosszahl wegen der Besonderheiten des Bauwerks nicht fest-

stellbar, werden je angefangene 3,5 m Höhe des Bauwerks als ein Vollge-
schoss gerechnet.

C
Werden in einem Abrechnungsgebiet (§ 5) außer überwiegend gewerblich oder
in gleichartiger Weise (z.B. mit Büro-, Verwaltungs-, Post-, Bahn-, Krankenhaus-
und Schulgebäuden) genutzten Grundstücken oder Grundstücken, die nach den
Festsetzungen eines Bebauungsplanes in einem Kern-, Gewerbe- oder Industrie-
gebiet liegen, auch andere Grundstücke erschlossen, so sind für die Grundstü-
cke in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten sowie für Grundstücke, die über-
wiegend gewerblich oder in gleichartiger Weise genutzt werden; die in Abs. B
(1) Nrn. 1 bis 4 genannten Nutzungsfaktoren um 0,5 zu erhöhen.
D
(1) Für Grundstücke, die von mehr als einer Erschließungsanlage im Sinne des

§ 2 Abs. 1 dieser Satzung erschlossen werden, ist die Grundstücksfläche bei
Abrechnung jeder Erschließungsanlage nur mit 2/3 anzusetzen.

(2) Dies gilt nicht
a) für Grundstücke in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten sowie für über-

wiegend gewerblich oder in gleichartiger Weise genutzte Grundstücke,
b) wenn ein Erschließungsbeitrag nur für eine Erschließungsanlage er-

hoben wird und Erschließungsbeiträge für weitere Anlagen weder
nach dem geltenden Recht noch nach vergleichbaren früheren Rechts-
vorschriften erhoben worden sind oder erhoben werden dürfen

c) soweit die Ermäßigung dazu führen würde, dass sich der Beitrag eines
anderen Pflichtigen im Abrechnungsgebiet um mehr als 50 % erhöht,

d) für Eckgrundstücke mit einem Eckwinkel von mehr als 135°,
e) für Grundstücksflächen, soweit sie die durchschnittliche Grundstücks-

fläche der im Abrechnungsgebiet liegenden Grundstücke übersteigen.
(3) Mehrfach erschlossene Grundstücke sind bei gemeinsamer Aufwands-

ermittlung in einer Erschließungseinheit (§ 130 Abs. 2 Satz 3 BauGB) bei
der Verteilung des Erschließungsaufwandes nur einmal zu berücksichtigen
(§ 131 Abs. 1 Satz 2 BauGB).

§ 7
Kostenspaltung

Der Erschließungsbeitrag kann für
1. den Grunderwerb,
2. die Freilegung,
3. die Fahrbahn,
4. die Flächenbefestigung in verkehrsberuhigten Bereichen, Mischflächen,

Fußgängerbereichen und Verkehrsanlagen nach § 2 Abs. 1 Ziff. 2,
5. die Radwege, zusammen oder einzeln,
6. die Gehwege, zusammen oder einzeln,
7. die Parkflächen,
8. die Grünanlagen,
9. die Beleuchtungsanlagen,
10. die Entwässerungsanlagen,

gesondert erhoben und in beliebiger Reihenfolge umgelegt werden, sobald
die Maßnahme, deren Aufwand durch Teilbeträge gedeckt werden soll, abge-
schlossen worden ist. Die Anwendung der Kostenspaltung wird im Einzelfall
vom Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr der Stadt
beschlossen.

§ 8 Merkmale der endgültigen Herstellung
der Erschließungsanlagen

Die Erschließungsanlage Max-Bruch-Straße ist endgültig hergestellt, wenn
a) die Stadt Eigentümerin der Flächen für die Erschließungsanlage mit der

Ausnahme der Teilflächen der Grundstücke Gemarkung Gladbach, Flur
19, Flurstücke 193, 277 und 169 und Flur 20, Flurstücke 457, 546 und 545,
über welche der Straßenausbau verläuft, ist und diesemit betriebsfertigen
Entwässerungs- und Beleuchtungsanlagen ausgestattet sind und

b) sie auf tragfähigem Unterbau mit einer Decke aus Asphalt, Beton, Platten,
Pflaster oder einem ähnlichen Material neuzeitlicher Bauweise herge-
stellt (befestigt) sind.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann ge-
mäß § 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) die Bürgermeisterin/der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher

beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vor-
her gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Satzung wird hiermit im vollen Wortlaut öffentlich bekannt
gemacht.

Bergisch Gladbach, den 24.06.2020

Lutz Urbach
Bürgermeister

Der Bürgermeister

Wir sind eine mittelständische Kanzlei mit
18 Mitarbeiter(innen) in zentraler Innenstadtlage von

Gummersbach.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n:

Steuerberater oder Steuerfachwirt
(m/w/d)

mit fundierten Kenntnissen in der Erstellung von Jahres-
abschlüssen und privaten und betrieblichen Steuererklärungen.

Weitere Informationen über uns finden Sie unter:
www.peeters-faulmann.de

Angebote unter Hinweis auf Ihre Gehaltsvorstellungen
und frühestmöglichen Eintrittstermin bitte an:

Herrn WP/StB Ulrich Peeters.

Sozietät Ulrich Peeters – Klaus Faulmann
Wirtschaftsprüfer - Steuerberater
Friedrichstraße 15
51643 Gummersbach
ulrich.peeters@pf-stb.de
www.peeters-faulmann.de

Wir, die Stadtwerke Sankt Augustin GmbH, arbeiten mit Engage-
ment und Leidenschaft daran, innovative Produkte und Dienstleis-
tungen für die Energieversorgung von morgen zu entwickeln.
Wir sind Menschen mit Energie und begeistern uns für das, was
wir tun. Wie können wir unseren Kunden das Leben so angenehm
wie möglich machen? Diese Frage treibt uns täglich an. Dafür
geben unsere Mitarbeiter/-innen Tag für Tag ihr Bestes und haben
eins immer fest im Blick: Unsere Mission, auch in Zukunft das
führende Energieversorgungsunternehmen für die Bürger/-innen
in der Stadt Sankt Augustin zu sein.

Zur Verstärkung unseres Teams möchten wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt die Stelle

Assistenz der Geschäftsführung
mit Schwerpunkt Marketing (m/w/d)

in Vollzeit (39 Std. / Woche)
neu besetzen. Die Stelle ist unmittelbar der Geschäftsführung un-
terstellt.

Die genaue Beschreibung der Tätigkeiten und Anforderungen der
Stelle finden Sie im Internet unter www.stadtwerke-sankt-
augustin.de/nachrichten. Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau
Vester-Ackermann gerne telefonisch unter der Rufnummer 02241
233-24 zur Verfügung.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen wollen Sie uns bitte
bis zum 12. Juli 2020 per E-Mail: c.vester@wvg-sanktaugustin.de
senden. Nach Möglichkeit sollten alle Dokumente in einer zusam-
mengefassten pdf-Datei vorliegen und die Gesamtgröße von 10
Megabyte nicht überschreiten.

Die Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid sucht:

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Ordnungsamt -
Sachgebiet 32.10 Öffentliche Sicherheit und Ordnung - eine/n:

Mitarbeiter/in Außendienst, ruhender Verkehr (m/w/d)
Entgeltgruppe 5 TVöD, Teilzeit, unbefristet

Gerätewart/in für die Feuerwehrhäuser (m/w/d)
Entgeltgruppe 7 TVöD, Vollzeit, unbefristet

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Bauamt -
Sachgebiet 60.00 Verwaltung - eine/n

Sachbearbeiter/in Bauordnung, Bauverwaltung,
Bauvoranfragen (m/w/d)
Entgeltgruppe 8 TVöD, Teilzeit, unbefristet

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Bauamt -
Sachgebiet 60.20 techn. Gebäudemanagement - eine/n

Hausmeister/in (m/w/d)
Entgeltgruppe 5 TVöD, Vollzeit, unbefristet

Außerdem suchen wir zum 01.09.2020 für das Bauamt -
Sachgebiet 60.01 Aquarena Schwimmhalle - eine/n
Auszubildende/n Fachangestellte/r für Bäderbetriebe
(m/w/d)
Die Volltexte der Stellenausschreibungen finden Sie auf der Homepage
der Gemeinde Neunkirchen-Seelscheid unterwww.nk-se.de

Die Gemeinde Lindlar (www.lindlar.de) mit un-
gefähr 22.000 Einwohnern liegt im Herzen des
Naturparks „Bergisches Land“ und im Einzugs-
bereich der Stadt Köln (ca. 30 km Entfernung).

Zum 01.10.2020 ist die Stelle einer/ eines
• Technikerin/ Technikers oder Meisterin/ Meisters

der Fachrichtung Tiefbau (w/m/d)
im Fachbereich „Öffentliche Verkehrsflächen und Anlagen“
unbefristet in Vollzeit zu besetzen.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der ausführlichen Stellen-
beschreibung im Internet unter www.lindlar.de/jobs
Bitte bewerben Sie sich bis zum 26.07.2020 online auf unserem Stellen-
portal www.interamt.de unter der Stellen-ID 598120.

Bekanntmachungen
der Stadt Rösrath

Bekanntmachungen der Stadt Rösrath
Öffentliche Bekanntmachung

Widmung von Straßen

Gemäß § 6 Abs. 1 Straßen- und Wegegesetz Nordrhein-Westfalen (StrWGNW)
wird folgende Straße als Gemeindestraße gewidmet:
uneingeschränkt für den öffentlichen Verkehr

1. Die Straße „Lohrbergweg“ von der Einmündung in die Straße „Hasbacher
Straße“ bis zum Ausbauende bei Haus Nr. 10

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe Klage erhobenwerden. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Köln schrift-
lich einzureichen oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäfts-
stelle zu erklären. Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe
der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungs-
gerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen eingereicht
werden.

Rösrath, den 17.06.2020
Marcus Mombauer
Bürgermeister

Diese Bekanntmachung (ggf. mit Anlage) wird auch im Internet auf der Home-
page der Stadt Rösrath unter www.roesrath.de/bekanntmachungen.aspx ver-
öffentlicht.

BEKANNTMACHUNG

Tel.: 0221 / 92 13 00-20
www.sportinkoeln.de

Der kurze Weg

zum Kölner Sport.

UNSERE EXPERTEN FÜR SIE:

Prof. Tilman Allert
Soziologie

Sarah Baensch
Welt der Öle

Prof. Gustav Dobos
Sanfte Medizin

Claudia Quack
Gewürze

Alexander Bohlander
Faszien & Pilates

Prof. Dietrich Grönemeyer
Liebevolle Medizin

Oliver Kirchhof
Achtsamkeit

Oliver Fink
Gartenkunst

Sigurd Benedict
DigitaleWelt

Sabine Gedecke
Yoga Prof. Ingo Froböse

Fitness-Papst

Tom Herrmann
Frisurenkunst

WEITERE INFOS
UND BUCHUNG UNTER:
forumblau-akademie.de

Ihre FORUM BLAU Akademie.

Nehmen Sie teil anWorkshops namhafter Referenten zur
Persönlichkeitsentwicklung, hochwertigen Genusseminaren
und Freizeitaktivitäten – hier ist für jeden etwas dabei.




